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Liebe Vereinsmitglieder und Freunde der DJK Fürth. 
 
Am 17. März 2014 fand unsere Mitgliederversammlung statt. Verhältnismäßig stark vertreten war 
diesmal die Fußballabteilung, wenngleich die Beteiligung insgesamt nicht überwältigend war. Wir 
gehen mit nahezu unveränderter Teambesetzung und damit Kontinuität in die nächste Amtsperi-
ode und die Vorstandschaft wird weiterhin alles Nötige unternehmen, die DJK Fürth nachhaltig 
zukunftsfähig aufzustellen. Dazu brauchen wir aber die Unterstützung möglichst vieler Vereins-
mitglieder. 
 
Die Ergebnisse der Neuwahlen:  
1. Vorsitzender: Bernd Jesussek 
2. Vorsitzende: Verena Poloczek 
3. Vorsitzender (Kassenwart): Bernhard Cieplik 
Vereinsbeisitzer: Manuel Gutbier 
Schriftführerin: Ingeborg Teuber 
Kassenrevisoren: Heinz Troßmann, Herbert Schröder 
 
Ich freue mich, dass sich Verena für die Position der 2. Vorsitzenden zur Verfügung gestellt hat 
und hoffe auf eine (weiterhin) vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit! Vielen Dank an 
Bernhard, Ingeborg und Heinz, die im Vorstand weitermachen und an Manuel Gutbier, der in den 
letzten Jahren im Verein sehr viel bewegt hat und uns als Vereinsbeisitzer erhalten bleibt. Mein 
Dank geht auch an die anderen Vereinsratsmitglieder, die zusammen mit der Vorstandschaft ver-
suchen, die DJK auf Kurs zu halten. 
 
Vor dem Hintergrund der angespannten Finanzsituation des Vereins waren zur Mitgliederver-
sammlung zwei Anträge gestellt worden, einen Abteilungsbeitrag Fußball einzuführen und eine 
Umlage zur Darlehensablösung zu beschließen. Ersterer wurde einstimmig abgelehnt und der 
zweite Antrag wurde zurückgezogen, da wir das Darlehen inzwischen getilgt hatten. Der Verein 
hat jetzt gegenüber Dritten keine Verbindlichkeiten mehr, wird jedoch weiterhin durch die Tilgung 
interner Darlehen gegenüber Einzelmitgliedern und Abteilungskassen stark belastet. 
 
Die Beitragseinzüge im März füllten - vorerst - unsere Vereinskasse wieder auf. Leider kommt es 
durch nicht gedeckte oder geänderte Bankkonten von Mitgliedern immer wieder zu gebühren-
pflichtigen Rücklastschriften, die unser Kassenwart mühsam nachbearbeiten muss. 
Erstmals schütteten wir die Abteilungszuschüsse pro Kopf aus, wobei die diesjährigen 35 Euro 
die Höhe früherer spezifischer Abteilungsbeiträge deutlich übertrafen. Dies fördert vor allem die 
Jugendarbeit (von 72 Euro Ermäßigten-Beitrag gehen 35 Euro an die Abteilungen) und stellt so-
mit, trotz der prekären finanziellen Lage des Hauptvereins, eine deutliche Verbesserung in der 
Mittelzuweisung für den Sportbetrieb dar.  
 
Zahlreiche Arbeitseinsätze waren auf und um das Vereinsgelände erforderlich. Die Fußballer füll-
ten den Container mit Grasschnitt, Gestrüpp und alten Ästen und stutzten Büsche entlang der 
Zufahrt. Die TTler brachten Bretter an der Dachverschalung zum Schutz vor Wassereintritt an 
und begannen, die TT-Hallen-Fassade neu zu streichen. Herbert Roth reinigte die Fugen der 
Stockbahnen und Alexander Chrobok reparierte Wasserhähne in der Gaststätte. Klaus Tannreu-
ther kümmerte sich um die Elektrik. Herzlichen Dank an die freiwilligen Helfer. Nur mit der Unter-
stützung möglichst vieler Mitglieder können wir überleben. 
 
Mit nicht unerheblichen Ausgaben verbunden waren Vertikutierung und Düngung des A-Platzes 
und diverse Reparaturen: Die Bewässerungsanlage war beschädigt und eine anschließende 
Fehlbedienung ließ unser kostbares Wasser bis über die Kreuzung an der Stauffenberg-Brücke 
fließen. Der Rasentraktor ist eine chronische und teure Reparaturstelle.                                   >>> 



 

     
4 

 

 

>>> Die Dunstabzugshaube und die Gasversorgung der Gaststätte mussten wieder in Gang ge-
setzt werden. Glimpflich ging ein Einbruch in das Besprechungszimmer und die TT-Halle aus, der 
nur geringen Sachschaden verursachte. Sollte der Dieb etwas zum Mitnehmen gefunden haben, 
möchte er sich bei uns melden, dann haben wir etwas übersehen! 
 
Leider läuft auch der Gaststättenbetrieb noch nicht so wie erhofft. Die Pächter geben sich Mühe 
und lernen dazu, man sollte aber Besucher und Zuschauer auch auf das Lokal hinweisen. Die 
DJK Fürth benötigt unbedingt die Pachteinnahmen zum Überleben. 
 
Weitere Möglichkeiten, dem Verein Geld oder Material zukommen zu lassen, bestehen in der 
Teilnahme an der Develey Deckelliga, die noch bis Mitte Juli läuft und bei der es Trikotsätze für 
Jugendmannschaften zu gewinnen gibt, und im Aufruf des amazon-Links von der DJK-
Homepage aus, wenn man dort etwas bestellen will. Dann bekommt der Verein bis zu 5 Prozent 
des Bestellwertes gutgeschrieben. Darüber hinaus läuft wieder die Aktion DiBaDu und Dein Ver-
ein und natürlich ist jede Spende willkommen. 
 
Leider haben wir im Frühjahr zwei langjährige Mitglieder verloren. Erich Gebhardt trat am 
1.7.1956 in die DJK ein und absolvierte fast 500 Spiele für die Tischtennisabteilung. Fritz Schorr 
wurde ein halbes Jahr später Mitglied, spielte mehr als 800 Mal Tischtennis für die DJK, gründete 
die Eissportabteilung mit und unterstützte den Verein mit Rat und Tat. Wir werden uns an beide 
gerne erinnern.  
 
Ich wünsche Euch eine schöne und warme Frühjahrszeit. 
 
Bernd Jesussek 
- 1. Vorsitzender - 
 
 

Termine 2014 
 

Samstag, 31. Mai 2014: Sportlerwallfahrt ab Hallerndorf mit Erzbischof Schick 

6. bis 9. Juni 2014:  DJK-Bundessportfest in Mainz 

Freitag, 27. Juni 2014:  Johannisfeuer am DJK-Platz 

Samstag, 15. November 2014:  Vereinsehrenabend 
 

Deckelliga (Trikotsatz für Jugendmannschaft): 
Die Aktion läuft noch bis 13. Juli 2014. 

Wir liegen aussichtsreich auf Platz 51 (111 Siegervereine). 
Wir freuen uns auf weiterhin zahlreiche Unterstützer! 

http://www.develey.de/deckelliga 

 

  

 

Bitte berücksichtigt bei Euren 

Einkäufen unsere Inserenten! 
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Bericht Abteilung Fußball 

 
Ein altes griechisches Sprichwort sagt uns: „Es gibt nichts 
Schlechtes, in dem nicht auch etwas Gutes ist!“ So klagt die 
Region über das trockenste Frühjahr der letzten 133 Jahre, für 
uns Fußballer brachte das aber mit sich, dass die 1. Mann-
schaft ihre Nachholspiele an Ostern auf dem DJK-Platz durch-
führen konnte. Und die hatten es in sich: Am Gründonnerstag 
ging es gegen eine – mit Personal der 1. Mannschaft gut auf-

gerüstete – SG 83 Nürnberg II. Der Gegner nominell stark, wir ohne unseren Rückhalt Paul 
Orasteam im Tor. Unsere Vorergebnisse eher durchwachsen, der Gegner ob der Personalauffri-
schung mit breiter Brust. Doch es wurde der Tag unseres Sebastian Kastner: Jeweils toll freige-
spielt von Sascha Pak und Andreas Reh zeigte er große Ruhe vor dem gegnerischen Torwart 
und machte in der 3., 8. und 17. Minute drei herrliche Tore und war in der 29. Minute nur durch 
ein Foul im Strafraum zu bremsen. Den fälligen Elfmeter verwandelte Benjamin Drenda bomben-
sicher. In der Halbzeit sah man in lächelnde Gesichter, auch der aufkeimende Widerstand der 
SG mit einem Tor in der 46. Minute wurde von Andreas Reh postwendend mit dem 5:1 beantwor-
tet. Bei diesem Ergebnis blieb es dann auch, nachdem zuvor Alexander Feer in bester Vertretung 
für unseren Paul noch einen Elfmeter halten und Andreas Reh noch einen Elfer übers Tor ballern 
durfte. 
Gleich weiter ging es am Ostermontag gegen den mit einiger Zuschauerunterstützung angereis-
ten Tabellenzweiten Tuspo Roßtal. Das frische Selbstvertrauen war zu spüren, ein Qualitätsun-
terschied zwischen den Mannschaften war keineswegs zu erkennen. Die zwei schnellen Tore, 
die Alexander Feer und Sascha Magdeburg, jeweils auf Zuspiel unseres jüngsten Spielers Marc 
Tretter erzielten, taten ein Übriges. So ließen sich die Spieler auch durch den schnellen An-
schlusstreffer der Roßtaler noch in der 1. Halbzeit und durch einen Platzverweis von Alexander 
Feer in der 70. Minute nicht mehr von der Siegerstraße abbringen. Beim Schlusspfiff gab es viele 
Emotionen, der Roßtaler Enttäuschung stand unsere Freude über den fast erreichten Klassener-
halt gegenüber. Uns trennen jetzt 12 Punkte vom Relegationsplatz (bei 15 noch zu vergebenden 
Punkten), ein Direktabstieg scheint nahezu undenkbar (14 Punkte Vorsprung). 
Also geht es jetzt darum, die Planungen für die nächste Saison voranzutreiben. Die Bereitschaft 
unseres Erfolgstrainers Klaus Wurzbacher für die Vertragsverlängerung um eine weitere Saison 
liegt vor. Nun müssen Gespräche mit der Mannschaft geführt werden, mit welchen Spielern wir 
weiter planen können, und danach werden die endgültigen Entscheidungen fallen. 
 
Wesentlich schlechter sieht die Tabellen-Situation unserer PM Contra aus. Sie steht in der Kreis-
liga der Merl-Bau-Runde punktgleich als eines von drei Teams auf dem einen noch verbleiben-
den Abstiegsplatz. Dies ist nach den drei Meisterschaften in den letzten vier Jahren eine etwas 
ungewohnte Perspektive für das Team, liegt aber im Wesentlichen an der angespannten Perso-
nalsituation. So besteht Hoffnung, dass sich die Personaldecke wieder verbessert und dann die 
nötigen Punkte für den Klassenverbleib eingefahren werden. 
 
Für die Jugendmannschaften hat seit einigen Wochen die Rückrunde begonnen. Dabei schlägt 
sich die D1 von Trainer Roland Fiedler sehr achtbar. Sie nimmt derzeit den 4. Tabellenplatz ein 
und hat noch drei Nachholspiele, um sogar weiter nach vorne zu kommen. Die D2 unter Trainer 
Peter Oestreich spielt etwas wechselhaft in diesem Jahr. Sie schlägt den Tabellenführer in Burg-
farrnbach und muss einige Tage später eine hohe Niederlage gegen den Tabellennachbarn 
Tuspo Nürnberg kassieren. So weist die Tabelle einen Platz im Mittelfeld für das Team aus. 
 
Ganz unterschiedliche Verläufe sehen wir in der E-Jugend: Die E1, die von Matthias Schmidt, 
Andy Bührig und Jens Untermeier trainiert wird, hat alle drei Rückrundenspiele gewonnen. Die 
E2 von Philipp Schlee und Marc Tretter dagegen hat alle drei Spiele verloren.                      >>> 
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>>> Die F-Jugendmannschaften spielen in dieser Saison nach dem Modus der Fair-Play-Liga: 
Die Zuschauer sollen Abstand vom Spielfeld halten, es gibt keine Schiedsrichter, die Kinder sol-
len lernen, sich fair am Sportplatz zu verhalten. Weiterer Bestandteil des Konzepts: Keine Ergeb-
nisse im bfv-Internet, keine Tabellen. Und so soll das auch sein. Die Spieler in der F1 (Trainer 
Uwe Friedrich und Klaus Hartmann) und F2 (Verena Poloczek und jetzt neu Darko Tesanovic) 
spielen in ihren jeweiligen Ligen mit. 
 
Unsere allerjüngsten Spieler in der G-Jugend werden von Trainer Jürgen Friedel betreut und ha-
ben schon bei einigen Turnieren mitgemacht. 
 
Schwierig sind aber die Zukunftsperspektiven, denn der Abgang von weiteren Jugendtrainern 
steht an. Wir wissen seit einigen Wochen, dass Marc Tretter und Philipp Schlee nach ihren Abi-
turs und damit verbundenen Ortwechseln für Studium und Beruf die E2 nicht mehr weiterbetreu-
en können. Auch für unsere Ältesten besteht noch Klärungsbedarf. Und für die Bambinis in der G 
suchen wir auch einen Betreuer, weil Jürgen Friedel mit den älteren der jüngsten Spieler in die 
F2 aufrutschen wird. Wer in einer dieser Aufgaben mitarbeiten möchte in unserem Verein, der ist 
herzlich willkommen und möge sich mit dem Abteilungsleiter oder dem Jugendleiter des Vereins 
in Verbindung setzen (Adressen im Impressum dieses Heftes). 
 
Herbert Schröder 
- Abteilungsleiter Fußball - 
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Liebe Vereinsmitglieder, sehr geehrte Besucher der DJK Fürth, 
 

der Frühsommer kündigt sich an 
und damit wird auch das Besu-
cheraufkommen am DJK-Gelände 
wieder stark zunehmen. Die Vor-
standschaft weist in diesem Zu-
sammenhang auf das durch zwei 
Verkehrsschilder gekennzeichne-
te Parkverbot im Zufahrtsbereich 
des DJK-Geländes hin.  
Bitte stellen Sie Ihre Fahrzeuge 
ausschließlich auf den ausgewie-
senen Parkplätzen ab. Für Fahr-
räder stehen Fahrradständer vor 
der Tischtennishalle sowie im 
Übergang zwischen Gemeinde-
zentrum und DJK-Gaststätte zur 
Verfügung. 
 

Vielen Dank für Ihre Rücksichtnahme! 
gez. die Vorstandschaft 
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Die Tischtennissaison 2013/2014 ist seit einigen Wochen be-
endet und ich schreibe den Bericht ein wenig mit einem la-
chenden und einem weinenden Auge. 
Auf der einen Seite haben wir sportlich, mit Ausnahme der 
ersten Herrenmannschaft, in den meisten Ligen eine doch 
erfolgreiche Saison abgeliefert. Bei den Jungen können wir 
seit langer Zeit erstmalig wieder eine Mannschaft in der 2. 
Bezirksliga melden. Nach dem erfolgreichen Aufstieg im letz-
ten Jahr war es klar, dass wir mit unserer entwicklungsfähi-

gen Mannschaft eher gegen den Abstieg spielen würden. Und es ist geglückt: Mit 6:18 Punkten 
konnte die Mannschaft von Neuhof an der Zenn auf den letzten Platz verwiesen werden. Maß-
geblichen Anteil daran hatte Felix Schwab, den wir auch bei den ersten Herren erfolgreich einge-
setzt haben. Mit 25:7 Spielen war er einer der besten Spieler in der Liga. Auch die anderen Ju-
gendlichen (Tim Schneeberger, Said Hashemi und Dennis To) schlugen sich wacker. Aber: Hier 
kommt schon der erste Wermutstropfen. Felix wechselt in der nächsten Saison nach Schweinau. 
Auf der einen Seite ist es sicher nachvollziehbar, da er sich in der Bayernliga Jugend weiter ver-
bessern wird. Auf der anderen Seite verlieren wir natürlich einen sehr guten Spieler, den wir suk-
zessive für die Herren entwickeln wollten und den wir auch gebraucht hätten. Natürlich wünschen 
wir Felix trotzdem für die Zukunft alles Gute. 
 
Die Jugendarbeit entwickelt sich allgemein, dank des Einsatzes von Herrn und Frau Boguth, sehr 
positiv. Wir konnten in der letzten Saison – trotz Abgängen – wieder eine zweite Jugend melden 
und in den Ferienprogrammen sind immer sehr viele neue Interessenten anwesend (wer Interes-
se hat: In den Pfingstferien wieder ab 9.30 Uhr). So muss es uns gelingen, weiterhin Jugendliche 
für den Tischtennissport zu begeistern. Auch wenn es dann natürlich weh tut, wenn einer der 
besten Spieler, die wir seit langem hatten, dann den Verein wechselt. Ergänzend noch der End-
stand der zweiten Jugend in der 2. Kreisliga – die Jugendlichen, die ja allesamt erst angefangen 
haben, haben sich gut geschlagen. Sie belegten zwar den letzten Platz, aber man konnte im Sai-
sonverlauf eine wirklich tolle Entwicklung verfolgen. Viel Erfolg in der neuen Saison! 
 
Bei den ersten Herren konnte der Abstieg aus der 1. Kreisliga leider nicht vermieden werden. Ha-
rald Wehfritz, unser Spitzenspieler, hat ja schon vor der Saison gesagt, nicht komplett spielen zu 
können. In einer sehr starken Liga halfen die gewonnenen acht Punkte nur zum vorletzten Platz. 
Nun kommt hinzu, dass Harald und auch Ralph Heller angekündigt haben, in der nächsten Sai-
son nicht mehr spielen zu wollen - der zweite Wermutstropfen. Wir müssen eine neue erste 
Mannschaft zusammenstellen. Ralph und Harald wünsche ich natürlich alles Gute und hoffe ins-
geheim darauf, dass ihr Weg vielleicht doch nochmal zum Tischtennis und der DJK zurückführt. 
Die zweiten und dritten Herren traten beide in der 2. Kreisliga an und konnten in den Parallelligen 
einen hinteren Mittelfeldplatz belegen. Bei den zweiten Herren sah es nach der Vorrunde noch 
danach aus, dass evtl. sogar der Aufstiegs-Relegationsplatz erreicht werden könnte. Die Verlet-
zung des Spitzenspielers Manuel Gutbier führte allerdings dazu, dass die Mannschaft in der 
Rückrunde oft nicht komplett antrat. Auch die Vierte, die in der 3. Kreisliga startete, konnte mit 
9:23 Punkten die Liga halten. 
Im Mai steht ein weiterer Arbeitsdienst zur Hallensanierung an. Der erste hat schon stattgefunden 
und wir haben den Putz der Fassade ausgebessert, Bretter an der Außenwand als Verschalung 
angebracht und schon angefangen, die Halle außen zu grundieren und zu streichen. Vielen Dank 
schon mal denjenigen, die sich daran beteilig(t)en. 
 
In den letzten Wochen sind zwei langjährige Vereinsmitglieder gestorben, die insgesamt mehr als 
1.200 Spiele im Tischtennis für die DJK absolviert haben. Mit Fritz Schorr und                   >>> 
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>>> Erich Gebhardt verlieren wir nicht nur alte Tischtennisler und DJKler, sondern auch langjäh-
rige Freunde. Unsere Gedanken sind bei den Familien. 
 
Termine der Tischtennisabteilung: 
Di., 27. Mai 19.00 Uhr:  Mannschaftsführersitzung 
Di., 3. Juni, 19.00 Uhr:  Abteilungsversammlung 

 
Oliver Melzer 
- Abteilungsleiter Tischtennis - 
 
 

 

          
 Kolpingstr. 12, 90768 Fürth, (0911) 720246, www.djk-fuerth.de 

Idyllischer Biergarten & Speiselokal direkt am Fürther Stadtwald 

Geheimtipp bei Wanderern, Naturfreunden und Sportlern - aber auch bei  

Anwohnern sowie Genießern aus Nah und Fern 

Di. - Fr. ab 17.00 - 23.00 Uhr, So. ab 10.00 Uhr, Mo. & Sa. Ruhetag 

 Fürth Sportgaststätte 
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Liebe RätselfreundInnen, 
 

bei diesem Rätsel ist der letzte Buchstabe der links gesuch-

ten Begriffe der erste Buchstabe für die rechten Antworten. 

Bei richtigen Lösungen ergeben die doppelt „genutzten“ 

Buchstaben senkrecht gelesen ein alkoholisches Getränk. 

Ich wünsche euch viel Erfolg! 

 

  Ingeborg Teuber  

  - Abteilungsleiterin Gymnastik - 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

DiBaDu und Dein Verein (1.000,- EUR): 
Nach den erfolgreichen Teilnahmen 2011 und 2012 wollen wir uns  

auch in diesem Jahr wieder in die Siegerliste eintragen. Momentan stehen wir 
leider nur auf Platz 1.055 (250 Siegervereine pro Kategorie). 

Der Wettbewerb läuft noch bis 3. Juni, 12.00 Uhr. 
Wir freuen uns über Ihre Unterstützung! 

https://verein.ing-diba.de/sport/90768/djk-concordia-fuerth-1920-e-v 
 

 
 
 

 

 

          AMSTERDA M ALTA 
Stadt in den Niederlanden  Insel im Mittelmeer 

   
Hamburger Stadtteil  höchstes europ. Gebirge 

   
Südseeinsel  Türk. Großstadt 

   
Brit. Industriestadt  russ. Strom 

   
deutscher Strom  Schottische Hauptstadt 

   
Hafenstadt am pers. Golf  EU – Mitgliedsstaat 

   
ital. Großstadt  Staat in Afrika 
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Eissport-Abteilung - Die Eisheiligen 

 
Wir haben die traurige Pflicht mitzuteilen, dass wir unseren 
Freund und Sportkameraden Fritz Schorr verloren haben. 
Fritz verstarb am 29. März nach kurzer, schwerer Krankheit. 
Er wurde nur 72 Jahre alt. Davon war er 57 Jahre bei seiner 
DJK Fürth sportlich und gesellschaftlich aktiv. In seiner lan-
gen Tischtenniskarriere absolvierte er 820 Mannschaftsspie-
le, und diese meist sehr erfolgreich. 1996 war er außerdem 

eines der Gründungsmitglieder der Eissport-Abteilung und der Eisheiligen. In all den Jahren be-
gleitete er das Amt des Kassiers und war bei vielen Veranstaltungen der perfekte Organisator. 
Fritz, wir werden Dich in sehr guter Erinnerung behalten. Danke für Alles! 
 
Es gab in diesem Quartal aber auch noch Positives zu vermelden. Unser Sportkamerad und Fil-
memacher Dieter Pfleger beglückte uns am 1. März wieder mit zwei schönen Filmen (die Reise in 
den Süden und die Insel der Lieder). Dieter, wir hoffen, dass Du uns auch weiterhin an Deinen 
Reisen mit neuen Filmen teilnehmen lässt. 
Ach ja, sportlich waren wir natürlich auch wieder aktiv. Am 29. März spielten wir in Roth 
bei einem offenen Turnier mit. Wir belegten einen guten 4. Platz, bei ziemlich starker Konkurenz. 
 
Unsere nächsten Termine: 
7. Mai 2014:  Wandertag der Männer 
31. Mai 2014:  Sportlerwallfahrt ab Hallerndorf mit Erzbischof Schick 
27. Juni 2014:  Sitzung 2. Quartal (mit Neuwahlen!) 
27. Juni 2014:  Johannisfeuer am DJK-Platz 

 
Eine schöne Zeit wünscht 
 
Herbert Roth 
- Eisheilige - 

 
Mitglieder der 
Tischtennis-
abteilung im 
Jahr 1975 von 
links: Werner 
Kenner, Erich 
Huber, Erich 
Gebhardt, 
Hans Cieplik, 
Fritz Schorr, 
Fritz Bader. 
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Hallo Vereinsmitglieder, 
 
Badminton erregt weiterhin großes Interesse, so dass wir 
auch im zurückliegenden Quartal einige Neumitglieder auf-
nehmen konnten und darüber hinaus auch eine Warteliste mit 
weiteren Interessenten führen. Dadurch halten wir die Kapazi-
tätsauslastung weiterhin auf sehr hohem Niveau. In den Os-
terferien, also während der Sperrzeiten der städtischen Hal-
len, führten wir zwei Trainingstermine im indoor Fürth durch. 

Ansonsten gibt es von sportlicher Seite aus der Badminton-Abteilung nicht viel zu berichten, da 
wir weiterhin nicht an einem Wettkampfbetrieb teilnehmen. 
 
Viele Grüße 
Matthias Wagner 
- Abteilungsleiter Badminton - 
 
 

Wir gratulieren unserem Mitglied: 
 
Madeleine Baumgärtner 9. Juli 60 Jahre 
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DJK-Informationen erscheinen vierteljährlich - Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten 
Herausgeber: DJK Concordia Fürth 1920 e. V. 
 Mitglied im BLSV, im DJK-Bundesverband und im  
 DJK-Diözesanverband Bamberg 
1. Vorsitzender, Postanschrift: Bernd Jesussek, Friedrich-Ebert-Str. 218, 90766 Fürth, 
 (0911) 730894 
Sportplatz und Vereinsgaststätte: Kolpingstr. 12, 90768 Fürth, (0911) 720246 
Bankverbindung: Sparkasse Fürth, BLZ 76250000, Konto 32656 
Gläubiger-ID: DE36DJK00000139777 
Druck: Schnelldruck Fürth, Nürnberger Str. 22, 90762 Fürth 
Internet: www.djk-fuerth.de 
E-Mail: contact@djk-fuerth.de 

 

1. Vorsitzender: Bernd Jesussek, Friedrich-Ebert-Str. 218, 90766 Fürth, (0911) 730894,  

bernd.jesussek@djk-fuerth.de 

2. Vorsitzende: Verena Poloczek, Unterfürberger Str. 108, 90768 Fürth, (0911) 7399645,  

verena.poloczek@arcor.de / bibbi.djk-fuerth@arcor.de 

3. Vorsitzender (Kassenwart): Bernhard Cieplik, Eichenstr. 57, 90768 Fürth, (0911) 729465,  

bernhard.cieplik@freenet.de 

Vereinsbeisitzer: Manuel Gutbier, (0911) 9732051, ehrenamt@kostet-nichts.de 

Schriftführerin: Ingeborg Teuber, Am Himmelsweiher 37, 90768 Fürth, (0911) 722550,  

ingeborg.teuber@web.de 

Jugendleiter: Thomas Richter, Würzburger Str. 574b, 90768 Fürth, (0911) 325442,  

jugendleiter-djkfuerth@arcor.de 

Kassenrevisoren: Heinz Troßmann, Herbert Schröder 

Geistlicher Beirat: Pfarrer Rudolf Glauche, Kolpingstr. 14, 90768 Fürth, (0911) 721654 

Vereinsheft: Bernd Jesussek (vgl. oben) 

Internet: Dr. Manfred Baumgärtner, Jakob-Henle-Str. 26, 90766 Fürth, (0911) 737387 

DJK-Gaststätte / Vereinslokal: Hans Fischer, Kolpingstr. 12, 90768 Fürth, (0911) 720246 

Platzwart: Heinrich Hunecker, Bodenbacher Str. 9, 90766 Fürth, (0911) 9732605 

Badminton: Matthias Wagner, (0911) 56837641 

Eissport: Wolfgang Keßner, Am Himmelsweiher 5, 90768 Fürth, (0911) 729798 

Fußball: Herbert Schröder, Ahornstr. 7, 90765 Fürth, (0911) 7670365 

Gymnastik: Ingeborg Teuber (vgl. oben) 

Tischtennis: Oliver Melzer, Eibenstr. 27, 90513 Zirndorf, (0911) 6004749 

 

 

Bitte unterstützt uns & beteiligt Euch weiterhin an der Spendenaktion 100 x 100 

Anzahl bisheriger Einzahlungen: 23 
bisherige Spendensumme: 7.560,- EUR (7. Mai 2014) 

weitere Informationen auf der Startseite der Vereinshomepage unter www.djk-fuerth.de 

http://www.djk-fuerth.de/
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